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"lieber die nunmehro von Tit . Herren Carolo Josepho Moos , Pfarherren [ zu St.

Michael ] allhier auffgesetzte Puncten , der unanständigen Kleidertracht undt

Pracht , ist heüt den 18 . ten Martii vor denn M. g . H. [Ammann resp . Stabführer

und Rat ] insgesambt , undt so danne einem Ehre ?iden Ausschuss Einiger Herren

Bürgeren der Schluss eirmrüethig dahin ergangen , wie das ein anderer , jedoch

in weniger Anzahl aus vorermelten Herren bestehender Ausschuss (deren Hamen

seyndt wie hernach folgen ) Ermelte Pimcten wohl sollen erdauren , deren Ge-

müeths - Meinung hierüber zue papeyr bringen , undt so mithin widerumb zur Rati¬

fication der M. g. H. undt vor ernanten Herren Bürgeren eröffnen , damit so dan-

nethin dieselbe auff guetbefinden , auch einer Lobl . Burgerschafft [ Gemeinde¬

versammlung ] zue dero allgemeinen bestättigung mögen vorgetragen werden . "

[Mitglieder des ] Ausschusses:
[Aus dem Stadtrat : ]
Statthalter und Stabführer Fidel Zurlauben
[Stadt - und Amts ] rat und [Rats ] seckelmeister [Johann Jost ] Müller
Ritter , Statthalter und Bannerherr [Oswald ] Kolin
Kornherr Karl Anton Letter
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[Stadt - und Amts ] rat Josef Anton Schumacher

Aus der Bürger [ schaft ] :

Schultheiss und Seckeimeister [der Stadt Zug , Johann Kaspar]
Landtwing

Schultheiss und Seckeimeister [Wolfgang Damian ] Müller· *·
Schultheiss und Oberstleutnant [Johann Jakob ] Muos

Schultheiss und Doktor [med . Beat Franz ] Zumbuch

1 . "Undt bestehet zwar dero Erleütherung in dem ersten Puncten , dass die un-

versahambte Entblössung , weiche wider die Gott angenemme Ehrbarkeit Lauffet,

von alten undt jeden weiblichen Geschlechts , mit eintweders anständigen

Halstüocheren , Göller , oder Leibtenen ohne Underscheid der Personen , undt

ins gemein bedeckhet werdeyi solle etc.

2 . Sollen alle ohnnütze Gelt - undt Zeit auffzehrente Eitelkeithen als vomemb-

lichen die Stickhereyen von Gold undt Silber , undt was den Namen Gold undt

Silberfaden tragt gäntzlichen fürohin ab - undt hinweg gethan werden , auch

hierunder sollen begriffen seyn alle gestickte und von Goldttuech gemachte

Kappenböden sambt denn gestickten S . h . Schuoen , undt Pantufflen , die all-

zuelange Mannschett - oder sogenandte Engagentes bey den Fümemmen Frauwen,

sollen wenigistens umb die Helffte geschmehleret undt verkürtzet werden etc.

Bey denn in diserem anderen Puncten begriffenen Remeduren sollen Jedoch die

Familien eines Jeweiligen Herren Ammans, Statthalters undt der Räthen Frau-
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wen und Döchter nicht so gnauw Jedoch nach der Anständigkeit solche zue

tragen gehalten werdeyi . Darbey solleyi auch ausgenommeyi seyn alle Kriegs-

Officieren , undt sollen auch die Gold - undt Silber - Schnüer auff deym Mäyit-

len zue tragen erlaubt seyn . Bey Gevatterschafften , heil . Ersten Messen undt

Hochzeitten solleyi Jedoch Göttin undt Gotten , Geistliche Vätter undt Mütter,

auch die Hochzeit - Gast ausgeyiormeyi seyn . Es solle auch eine Ehreyite Meister¬

schafft der Schumacheren gewahmet werdeyi , fürohin denn Weibs Personen

Keine so hoche Stältzen - Schuo und Schilling breithe Absatz zu machen ; alles

den überträttenden bey 12 Ib . umiachlässlicher buoss.

2 . Die Dienst - und Mägdt betreffende , sollen sie sich nach Jhrem Stand gemäss

halten , undt zwar solle Jhnen gäntzlichen undt durchaus verbotten seyn zue

tragen sowohl Granäth - als Corallene Halsbettlinen , auch an anderen der¬

gleichen Minder Kostbahreyi Keiyie Silber widt Vergulte Schlössliyi etc . Es

solle Jhnen auch fürohin verbotten seyn die Gehäfft voyi kleinen bandeyi ayi

denn Käpplenen , wie auch alles Krös von Spitzen daran . Wohl mögent Sie
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Käpple von Siden undt Sammet tragen 3 aber mit einfältige ?: Spitzen verbrä¬

met 3 sollen auch Keine seiderie Fürtüoeher vil we?iiger an denn Seidenen Eals-

tüöaher Falbelen tragen ; damit Sie wüssen sollen 3 sich in ansähung Jhres

geringen Standts einfältig undt gemäss zue kleiden etc . Alles für die fel¬

bahre undt zwar das erstemahl bey 3 Ib . undt so danne bey dem andren mahl

6 Ib . unnachlässlicher buoss.

4 . Undt schliesslichen wirdt auch ?iothwe ?idig zue seyn erachtet 3 das weilen

bis dahin in unnserem Orth schlechten Underscheid zwüschent Ehrbahren Jung-

frauwe ?i3 undt denn Jennigen so Jhre Jungfrauschafft liederlicher wis ver-

schertzet , ist gemacht undt observiert worden ; So solle zue besserer Wahr-

nung der anderen umb sich vor solchem fahl zue hüethen 3 dergleichen Jns-
3

könbfftig sich verfählenden Personen die Sammet - Käpple undt silberne Eaar-

Nadlen zue tragen auch gäntzlichen verbotten seyn ; die sich aber darwider

verfählen wurden 3 sollen sowohl Käpple als Haar - Nadlen preisgemacht wer¬

den etc . "

1 ) Hinzufügung in anderer Schrift : Gegenwärtig sei er Landvogt in Mendrisio.
2 ) Die letzten 6 Worte wurden später hinzugefügt.
3) Die letzten 3 Worte wurden später hinzugefügt.
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